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Kooperationen: Sovrintendenza Capitolina ai Beni Culturali; Abteilung Rom des Deutschen 
ArchäologischenInstituts.
Leitung des Projektes: S. Zink,J. Pflug,M. Ceci(SovrintendenzaCapitolinaaiBeniCulturali).
Team: J. Hainbach,B. Marr,D. Schäffler,M. Uzor.

Despite the challenges of the pandemic, the collaborative project at Largo 
Argentina in Rome was able to make a significant step forward towards the 
reconstruction of the Mid Republican phase of Temple A. Its extant remains, 
which are hidden in an artificial underground area, were documented in a 3D 
model (SfM). It provides the basis for analytical architectural drawings. More
over, it was possible to launch the study of the architectural terracotta from 
the site. A review of the excavator’s archival documents, in conjunction with  
an examination of the material, allowed preliminary but promising results in 
identifying parts of the roof decoration of Temple A.

Nonostante le difficoltà dovute alla pandemia, il progetto di collaborazione a 
Largo Argentina, a Roma, è stato in grado di compiere un significativo passo 
avanti verso la ricostruzione della fase medio repubblicana del Tempio A. Le 
rovine di questo tempio, conservate al di sotto dell’attuale piano di cammina
mento dell’area, sono state documentate in un modello 3D (SfM) che fornisce 
la base per i disegni architettonici analitici. Inoltre, è stato possibile avviare lo 
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studio delle terrecotte architettoniche del sito. Una revisione dei documenti 
relativi al giornale di scavo, unitamente all‘esame del materiale, ha permesso 
di ottenere risultati ancora preliminari ma promettenti nell‘identificazione di 
parti della decorazione del tetto del Tempio A.

Der LargoArgentina ↗isteinerderwenigenOrteinRom,anwelchemnoch
Reste der Architektur mittel- und spätrepublikanischer Zeit (3.–1. Jahr-
hundert v. Chr.)erhaltensind.DieGründungsbautender sog.TempelAund 
C, zwei der vier am Ort erhaltenen Tempel, gehen beide in die zweite 
Hälfte des 3. Jahrhunderts v. Chr. zurück (Abb. 1). Aufgrund der nahezu
vollständigenIntegrationindieNachfolgebautensinddiePodiendermittel-
republikanischen Phase der Tempel A und C noch sehr gut erhalten. Auch
unter den tausenden Architekturteilen, die im Zuge der Ausgrabungen in 
den1920erund30erJahrenzutagekamen,befindensichweitüberhundert
Stücke, die den Säulenordnungen der frühesten Phasen dieser Tempel
zugeordnetwerdenkönnen.ZudemwurdenzahlreicheArchitekturterrakotten
gefunden, mit denen die Gebälke und die Dächer beider Tempel verziert
waren.

Während 2018/2019 der Fokus des italienisch-deutschen Forschungs-
projektes auf der Langfristentwicklung von Tempel A lag [1] stehen seit 
2020diefrühesten,mittelrepublikanischenPhasenderTempelAundCim
Vordergrund. Die disparaten und zahlreichen Einzelinformationen bieten
eineeinmaligeChance,dieArchitekturdieserBautenzurekonstruierenund
somit einen wesentlichen Beitrag zu liefern zu unserem generell sehr  
lückenhaften Wissen über die Baukunst und Baukultur der mittleren
Republik. Trotz der schwierigen, pandemiebedingten Umstände konnte 
im Oktober 2020 mit einem fünfköpfigen Team eine zweiwöchige Bau-
forschungskampagne am Tempel A durchgeführt werden. Anschließend
wurde im Rahmen eines zweimonatigen DAI-Forschungsstipendiums eine
ersteErfassungundAuswertungderArchitekturterrakottenvorgenommen.
DievorläufigenErgebnissebeiderUnternehmungenwerdenhierkurzskiz-
ziert.[2]

1 Rom,Italien.Diesog.TempelA–DamLargoArgentina.(Foto:JensPflug,2020)

2 Rom,Italien.DaskünstlicheUntergeschossvonTempelAmitdenÜberrestendesfrühesten
Tempelsausder2.Hälftedes3.Jhs.v.Chr.ImBildJensPflugbeiReinigungsarbeiteninVor-
bereitungfürdieSfMDokumentation.(Foto:BerndMarr,2020)
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Verborgenes sichtbar gemacht
Fast alle Überreste der frühesten/mitterepublikanischen Phase von Tem-
pel A befinden sich heute in einem künstlich geschaffenenUntergeschoss
(Abb. 2).Dieses isteinProduktdermassivenRestaurierungs-undInstand-
setzungsarbeitender1930erJahre.Auchwennkonzeptuellimmernochein-
wandfrei, sosindaufgrunddermodernenEinbautendieRestedes frühen
TempelsmitseinerTreppeundderdavorliegendenPlattformmitsamtdem
AltarnichtmehrimGesamtenzuüberblicken.DieengenRäumlichkeitensind
außerdem eine besondere Herausforderung für die Vermessung während
fehlendeSichtbezügedieZusammenführungderDatenvonUnter-undOber-
geschosserschweren.DasPlanmaterialausdererstenHälftedes20. Jahrhun-
dertsundauchdiebislangunpubliziertenPlänevon1993und1999ausden
ArchivenderSoprintendenzasindvongroßartigerQualität,aberweiseneinige
Fehlerauf,diewohlausdieserschwierigenSituationherauszuerklärensind.
Deswegenwurde2020damitbegonnen,ein3D-Modellmitdersog. Struc
ture from Motion-Methodeanzufertigen.Dazumusstendieentsprechenden
BereichederRuinezunächstgründlichgereinigtundfreigeputztwerden,um
siedannsystematischzubeleuchtenundzufotografieren(Abb. 2).Dasaus
ca. 6000 Fotos erstellte 3D-Modell des künstlichen Untergeschosses von
TempelAerlaubtnun,virtuelldiemodernenErgänzungenzuentfernenund
dieRestedesmittelrepublikanischenBausimGesamtenzuerfassen,fastwie
zuZeitenvordenmassivenRestaurierungen(Abb. 3a. b).Ebensobietetdas
ModelleinepräziseGrundlagezurÜberprüfungundKorrekturdesvorhande-
nen Planmaterials. Nicht zuletzt können daraus auch digitale Grundrisse,
SchnitteundAnsichtengeneriertwerden,aufderenBasisnunanalytische
undkommentierteHandzeichnungenvonhöchsterPräzisionundLesbarkeit
angefertigtwerden(Abb. 4a. b).DiedabeigemachtenBeobachtungenbilden
dieGrundlagefürunsereAnalysederBauphasenunddieRekonstruktionder
Architektur.EineanalogeVorgehensweiseistfürTempel Cgeplant.

Erschließung und Auswertung der Architekturterrakotten
WiebeidenmeistenfrührömischenTempelnkamenauchbeiTempelAzur
Verkleidung der Gebälkzone sowie zur Deckung und Zierde des Daches

3 Rom,Italien.3DModell(SfM)desUntergeschossesvonTempelA,a.Draufsichtmitdenkünst-
lichenGewölbenundb.ohnedieGewölbeundmitLuftbildalsOrientierungimHintergrund.
(3D-Modell:DorisSchäffler,2020)

4 a.Ausdem3D-ModellgenerierteAnsichtundb.diedaraufbasierendeHandzeichnung. 
(Abb.a:DorisSchäffler,2020;b:BerndMarr,2020)
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TerrakottenzumEinsatz.InsgesamtwurdenwährendderAusgrabungenam
Largo Argentina fast 500 Fragmente von Architekturterrakotten gefunden
(Abb. 5).NureinBruchteilistnochimMagazinvorOrt,dergrößteTeilliegt
heuteimDepotdesMuseodellaCiviltáRomana.DasStudiumdiesesKonvo-
luts istvongrößterWichtigkeitfürunserZiel,dasAussehenderfrühesten
Tempelzurekonstruieren.ImRahmeneineszweimonatigenDAIForschungs-
stipendiumskonnteEnde2020einerster,wichtigerSchrittzurErfassungund
AnalysederArchitekturterrakottenunternommenwerden.DasStudiumder
Architekturterrakotten ergänzt unsere relativ weit fortgeschrittene Doku-
mentationderBauteile,durchwelchebereitsdieSäulenundKapitellerekon-
struiertwerdenkonnten.WasdasGebälkbetrifft,soistauffallend,dasszwar
ZahnfrieseundGeisain»peperino«-Tufferhaltensind,aberkeineFragmente
vonArchitraven.Diesistjedochwenigverwunderlich,dennbeidenfrühen
römischenTempelnwurdenoftmalsmitTerrakottaplattenverkleideteHolz-
architraveverwendet,dadienotwendigenSpannweitenmitdemporösen
Tuffsteinnichterreichtwerdenkonnten.

Eine zentrale Fragestellung des neu lancierten Teilprojektes zu den Archi-
tekturterrakotten ist,welcheTerrakottensowohl zeitlichbzw. stilistischals
auchdurchFundkontextedenTempelnAundCzugeordnetwerdenkönnen.
ZuunseremGlückunterscheiden sichdiebeidenTempel deutlich in ihrer
Größe, sodassnichtnurdieSäulenordnungenundGebälke, sondernauch
dieTerrakottenverschiedeneMaßsystemeaufweisen.

Typen und Zuweisungen
AuchwenndiesystematischeKatalogisierung,ErfassungunddieAnalyseder
Architekturterrakottenerstbegonnenhat,solassensichdocheinigevorläu-
fige Ergebnisse festhalten. Die Aufzeichnungen des Ausgräbers Giuseppe
Marchetti Longhi im Archiv der Soprintendenz und seine Publikationen
erlauben eine relativ klare Zuweisung von bislang 94 Fragmenten zu 
denGrabungenamTempelA.InvielenFällenistsogardergenauereFund-
kontextbekanntunddamitdieZuordnungzurmittel-oderspätrepublikani-
schenPhasevonTempelA[3].StilistischeKriterienundVergleichsbeispiele
stützendies.DasältesteunsbekannteDekorationsschema,welchesaufgrund

5 AufnahmederarchitektonischenTerrakottenvonTempelAnachderAusgrabunginden1930er
Jahren.(Foto:SovrintendenzaCapitolinaaiBeniCulturali,Roma.ArchivMarchettiLonghi,
OrdnerIII,Faszikel2,B.1172;mitfreundlicherGenehmigungderSovrintendenzaCapitolinaai
BeniCulturali)
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derFundumständezumDachdesmittelrepublikanischenTempelAgehört,
bestandaus geflügeltenBekrönungsfiguren,männlicheundweibliche, die
wohlalternierendamDachrandbefestigtwaren(Abb. 6a. b).Bislangkonnten
wir zweiVergleichsbeispiele zudiesemTypusausfindigmachen:daserste
wurdevordemTempelderMagnaMateraufdemPalatininRomgefunden
[4];daszweiteundbessererhaltenestammtvoneinemTempelausFlumini-
maggiore auf Sardinien und datiert gemäß der Ausgräberin Giuseppina
Manca di Mores in die Mitte des 2. Jahrhunderts v. Chr. (Abb. 6c). Die
BekrönungsfigurenvonTempelA sindbis zueinemJahrhundertälterund
könntensomitdieVorbilderfürdiesardischeParallelegewesensein.Inspät-
republikanischerZeit, am Endedes2. Jahrhunderts v. Chr. (unserePhase2),
wurdeTempel AvonGrundauferneuertunderweitert.DerBauerhieltnun
einen Steinarchitrav im mittlerweile gängigen Baumaterial Travertin. Am
DachwurdeaberoffenbarweiterhinTerrakottaverwendet,dennzudiesem
BauscheinteineperforierteTraufsimamitBögen,konischenFackelnundPal-
metten zu gehören, vonwelcher ausnehmend viele Bruchstücke erhalten
sind(Abb. 7).DerselbeTypusistgutbekanntausanderenitalischenHeilig-
tümern,wieetwainLanuvium,ArdeaundGabii.AuchindiesemFalldatieren
dieParallelenetwasspäter,indas1. Jahrhundert v. Chr.,waswiederumdarauf
hindeutenkönnte,dassamLargoArgentina,oderzumindestinRom,derArche-
typuszusuchenist.

Ausblick
DiehiervorgestellteKlassifizierungderArchitekturterrakottenistdasErgeb-
nis einer groben Bestandsaufnahme. Sie ermöglichte bislang nur einen
erstenEinblickineineweitauskomplexereProblemstellung,dieesinZukunft
nochvertiefendzuanalysierengilt.Sogibtesetwavonfast jederGattung
(Traufsimen,Bekrönungsfiguren,sowohlfiguralalsauchornamental)biszu
vier Varianten,diesichteilweiseauch inderGrößeunterscheiden.Außer-
demsindunterdemMaterialauchStückederaugusteischenZeitundder
Kaiserzeit. Hier wird die Frage zu untersuchen sein, ob diese einer der
antikenBau- undUmbauphasen von Tempel A undC zugeordnetwerden
können. Dafür müssen im nächsten Schritt vor allem die Terrakotten im

6 a.b.FragmentefiguralerBekrönungen,wahrscheinlichvonTempelA.Rom.MuseodellaCiviltà
Romana(Foto:ArchivMarchettiLonghi,Grafik:GiuliaD’Angelo2020)undc.Vergleichaus
Fluminimaggiore.(MancadiMores2012)

7 FragmenteeinerBekrönung,wahrscheinlichvomDachdesspätrepublikanischenTempelAund
Rekonstruktion.Roma,MuseodellaCiviltàRomana.(Foto:ArchivMarchettiLonghi,
Zeichnungen:GiuliaD’Angelo2020aufBasiseinerZeichnungvonMartinAlmagro-Gorbea1982)
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MuseodellaCiviltáRomanagenauerdokumentiertwerden.Zusammenmit
derbereits relativweit fortgeschrittenenDokumentationderFundamente
und Bauteile sollte es somit möglich sein, den mittelrepublikanischen
Tempel A in einem virtuellen 3D-Modell wieder auferstehen zu lassen.
Dieses Modell kann natürlich nur eine bestmögliche, befundbasierte
Annäherungdarstellen.Trotzdem,odergeradedeswegen,wirdeseinneuer
ReferenzpunktfürdierömischeArchitekturgeschichtewerden.
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